
Ministrant:innen
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Rund 17.000 junge Menschen übernehmen verbindliche Aufgaben im Gottesdienst und im 
Gemeindeleben. Der gemeinsame Dienst stiftet Identität, schafft Gemeinschaft und Zuge-
hörigkeit und stärkt sie darin, für sich und andere Verantwortung zu übernehmen.

•	 1.984 ehrenamtliche Gruppenleitungen gestalten das Miteinander und 
organisieren Freizeiten, Gruppenstunden und Ausflüge. 

•	 In 28 % der Pfarreien sind Oberministrant:innen hauptverantwortlich für die 
Ministrant:innenarbeit vor Ort. In 44,8 % der Pfarreien liegt diese Hauptver-
antwortung bei Priestern und anderen pastoralen Mitarbeiter:innen.

•	 Jugendliche planen, organisieren und leiten: Zeltlager, Mini-Wochenenden, 
Ausflüge, Sternsinger, Gruppenstunden, Bastelaktionen und caritatives 
Engagement. 

•	 Der diözesane Ministrantenverband München und Freising wurde 2017 gegrün-
det und umfasst mittlerweile Mitglieder in 9 Mittleren Ebenen (Dekanate) und 
insgesamt 39 Pfarreigruppen. 1.201 Personen sind als Mitglieder gemeldet.

Ministrant:innenerhebung 2025

Im Herbst 2025 wurde die Anzahl der Ministrantinnen und Ministranten in den Pfarreien und 
Pfarrverbänden der Erzdiözese München und Freising erhoben. Mit einer beeindruckenden 
Rücklaufquote von 91,5 % liegt eine belastbare Datengrundlage vor. 

16.138 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene engagieren sich laut Rückmeldung als  
Ministrantinnen und Ministranten. Unter Einbeziehung altersbezogener Quoten und regionaler 
Unterschiede ergibt sich eine statistische Hochrechnung von 17.024 Ministrantinnen und  
Ministranten für das gesamte Erzbistum München und Freising. In nahezu jeder Pfarrei sind 
Kinder und Jugendliche im Dienst am Altar engagiert und bilden somit insgesamt eine der 
größten Gruppen in der Kinder- und Jugendpastoral. 

Seit 2008 sind die Ministrant:innenzahlen rückläufig. Diese Entwicklung setzt sich auch 2025 
fort und betrifft besonders die Altersjahrgänge, die während der Coronajahre mit dem Mini
strieren angefangen haben. 

Zugleich wird sichtbar: Ministrant:innenpastoral ist ein zentraler Ort kirchlicher Jugendpastoral. 
Hier übernehmen junge Menschen Verantwortung, gestalten Gemeinschaft und prägen Kirche 
im Hier und Jetzt. Damit wird konkret, was die neuen Leitlinien zur Jugendpastoral formulieren: 
Jugendpastoral geschieht durch junge Menschen, mit ihnen und für sie.

Jugendliche gestalten Kirche vor OrT

„Sobald die Jugendlichen in eine verantwortliche Rolle  
kommen, steigert sich das Selbstbewusstsein, sie nehmen  

ihre Verantwortung ernst und lernen schnell.“

„Minis erleben Liturgie als Mitgestaltung und erfahren dabei, 
dass Glaube mit ihrem eigenen Leben zusammenhängt.“
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unter 10 %

10 % bis 12,5 %

12,5 % bis 15 %

15 % und höher

Anzahl & Geschlechterverteilung

Gesamtzahl Erhebung: 	 16.138	 Ministrant:innen

 	  	 8.797	 weiblich	 (54,51 %)
		  7.342	 männlich	 (45,49 %) 
		  12	 divers 	 (0,07 %)
Hochrechnung  
gesamte Erzdiözese: 	 17.024	 Ministrant:innen

Altersstruktur

	 bis 12 Jahre	 6.743	

	 13 bis 17 Jahre	 6.231	

	 18 bis 27 Jahre	 1.899	

	 über 27 Jahre	 278 	

Es liegen nicht von allen teilgenommenen Gruppen Altersangaben vor.

Die Altersstufe der 14- bis 15-jährigen ist  von den Coronajahren 2021-2022 besonders betroffen, da diese die 
Einstiegsjahre nach der Erstkommunion waren.

12,1 %

39,2 %

42,4 %

1,7 %

Anteil der Ministrant:innen in der Gruppe  
der 9- bis 12-jährigen kath. Jugendlichen

unter 10 %

10 % bis 12,5 %

12,5 % bis 15 %

15 % und höher

Anteil der Ministrant:innen in der Gruppe  
der 13- bis 17-jährigen kath. Jugendlichen

„Die Minis sind bei allen Gottesdiensten präsent, motiviert und bringen 
ihre Freude und ihr Engagement aktiv in die Gemeinde ein.“
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Leitlinien Jugendpastoral

Ministrant:innenpastoral ist ein 
eigenes Tätigkeitsfeld kirchlicher 
Jugendpastoral. Sie stärkt liturgi-
sche Kompetenz, Sprachfähigkeit 
im Glauben und die Bindung junger 
Menschen an ihre Kirche vor Ort.

„Viele Ministrant:innen finden als Erwachsene 
wieder zur Kirche zurück und übernehmen 

später Verantwortung, etwa als Lektoren, 
Kommunionhelfer oder in Pfarrgremien“

Herausforderungen & empfehlungen

•	 Nachwuchsgewinnung ist herausfordernd	 •	 Elternunterstützung sinkt

•	 Verbindlichkeit nimmt ab	 •	 Weniger pastorale Mitarbeiter:innen

empfehlungen
•	 Verlässliche Begleitung sichern	 •	 Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen qualifizieren

•	 Regionale Angebote stärken	 •	 Räume und Ressourcen bereitstellen

Events und Höhepunkte

•	 Internationale Ministrantenwallfahrt ROM  
(2024 mit 4.700 Teilnehmer:innen)

•	 Dekanatsministrant:innentage

•	 Diözesane Minilichtmessfeier

•	 Jährliches diözesanes Fußballturnier: KorbiniansCUP 

Rückfragen an: 	 Referat für Ministrantenarbeit, Uschi Wieser 
	 Preysingstraße 93, 81667 München 
	 Tel. 089 / 48092-2420	 E-Mail: info@ministrieren.de

Erzbischöfliches Jugendamt München und Freising, vertreten durch Jugendamtsleiterin Johanna Gressung. USt-ID: DE 811510756  
www.eja-muenchen.de · Referat für Ministrantenarbeit und religiöse Bildung, Preysingstr. 93, 81667 München, Tel. 089 / 48092-2420, 
info@ministrieren.de · Das Erzbischöfliche Jugendamt ist eine Einrichtung der Erzdiözese München und Freising KdöR. Diese wird 
vertreten durch Generalvikar Christoph Klingan.

Ministrant:innen sind fester Bestandteil der Liturgie:  
Ihr Dienst am Altar macht ihre Besonderheit in der Jugendpastoral aus. 

„Entscheidend ist die Beziehung der verantwortlichen Erwachsenen  
zu den Ministrant:innen und zu den Familien. Wir legen bereits bei der  

Erstkommunionvorbereitung den Grundstein dafür, dass Kinder  
anschließend bereit sind, Ministrant:in zu werden.“

„Die Mini-Romwallfahrt ist ein ab-
solutes Highlight. Sie motiviert auch 
ältere Minis, länger dabei zu bleiben 
und Verantwortung zu übernehmen.“

Ministrant:innenpastoral bleibt ein tragendes Feld der Jugendpastoral im Erz­
bistum München und Freising. Herzlichen Dank an alle Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen in unserer Erzdiözese, die Jugendliche in ihrem Dienst unter-
stützen und helfen, dass eine Gemeinschaft untereinander entsteht und gelebt wird.
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